
Kanzleramt

Stille Entschädigung
Das Kanzleramt beschäftigt
Hans Josef Vorbeck, Schlüs-
selfigur in der Affäre um US-
Spionage gegen den SPIEGEL,
über die Pensionsgrenze hi-
naus und betreibt damit ein
bisschen Wiedergutmachung.
Der Beamte hatte im Jahr
2011 seinen Posten als stell-
vertretender Leiter der Ge-
heimdienstabteilung im Kanz-
leramt ohne Angabe von
Gründen verloren. Im ver -
gangenen Jahr kam heraus,
dass die CIA ihn seinerzeit
bei  seinen Vorgesetzten ange-
schwärzt hatte. Die Amerika-
ner beschuldigten Vorbeck,

gegenüber dem SPIEGEL Ge-
heimnisse ausgeplaudert zu
haben (SPIEGEL 28/2015). Sie
bezogen sich auf abgehörte
Telefonate – obwohl eine sol-
che Ausforschung klar rechts-
widrig ist. Vorbeck betreut
heute für das Kanzleramt die
Aufarbeitung der Geschichte
des Bundesnachrichtendiens-
tes durch eine Historikerkom-
mission. 

Als kürzlich das Ge-
schichtsprojekt verlängert
wurde, entschied das Kanzler-
amt, Vorbecks Bitte nach -
zukommen und ihn bis Ende
2017 zu beschäftigen – ob-
wohl der Beamte in wenigen
Monaten die Pensionsgrenze
erreicht. klw
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Griechenlandhilfen

Paris gegen Berlin
Schäuble will keine weiteren Schuldenerleichterungen. 

Das Treffen der Euro-Gruppe zu Hilfen für Griechenland am
Montag droht zu scheitern. Grund dafür ist ein tief greifendes
Zerwürfnis zwischen Deutschland und Frankreich. Frank-
reichs Finanzminister Michel Sapin befürwortet Schulden -
erleichterungen für Griechenland, weil er glaubt, ohne eine
solche Zusage könne die griechische Regierung die von den
Geldgebern verlangten Sparbeschlüsse nicht durchs Parlament
bringen. Bundesfinanzminister Wolfgang Schäuble (CDU) ist
strikt dagegen. Zunächst müsse die erste Überprüfung des
dritten Hilfsprogramms abgeschlossen sein, die seit Oktober
2015 überfällig ist. Zusätzlich müsse die Regierung des grie-
chischen Ministerpräsidenten Alexis Tsipras Vorratsbeschlüsse

zu weiteren Sparmaßnahmen verabschieden, vorher sei an
Schuldenerleichterungen nicht zu denken, meint Schäuble. 

Deutschlands Verbündete in der Frage sind Finnland und
Österreich, zu Frankreich steht neben Griechenland vor al-
lem Portugal. Kommissionschef Jean-Claude Juncker hält al-
lerdings die Forderungen nach Vorratsbeschlüssen für poli-
tisch heikel. Zusätzlich erschwert werden die Verhandlungen
durch den Internationalen Währungsfonds, der anders als
Deutschland einen sehr weitreichenden Schuldenerlass für
die Griechen fordert und vergangene Woche einen neuen
Vorschlag dazu vorgelegt hat. Dieser soll Schuldenerleichte-
rungen für mehrere Jahrzehnte vorsehen. mp, rei
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Schäuble, Sapin

Minderjährige

Knast für 
Flüchtlingskinder 
Unbegleitete minderjährige
Flüchtlinge werden in Grie-
chenland in Zellen von Poli-
zeistationen und Lagern
 festgehalten. Das berichten
Mitarbeiter der Kinderrechts-
organisation Save the Chil-
dren und des Flüchtlingshilfs-
werks der Vereinten Natio-
nen (UNHCR). Die Kinder
würden eingesperrt, weil es
keine Betreuer und nicht
 genügend Plätze in Kinder -
heimen gebe. Laut griechi -
scher Regierung existieren
477 solcher Heimplätze, doch
alle sind belegt. Das UNHCR

schätzt, dass sich 2000 unbe-
gleitete Kinder und Jugendli-
che im Land aufhalten. „Die
Zahl liegt höchstwahrschein-
lich noch viel höher, weil vie-
le Jugendliche, die ohne El-
tern ankommen, von den
griechischen Behörden direkt
als Erwachsene registriert
werden“, sagt Imad Aoun,
Sprecher von Save the Chil-
dren in Griechenland. Die
Lage für die Minderjährigen
sei „deprimierend und gefähr-
lich“, viele würden krank. Da
sich herumspreche, wie
schlecht die Zustände in den
Polizeistationen seien, lebten
viele Jugendliche mittler -
weile auf der Straße und in
Parks, berichtet Aoun. akm


